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Jeverliindische Nachrichten.
.4S 179 . Dienstag den 3 . August 1897 . 107. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Politische Übersicht.

Berlin , 31 . Juli . Der Reichsauzeiger veröffentlicht
das Ergebniß des Reichshaushalts für 1896/97 . Danach
kamen an ordentlichen Einnahmen , soweit sie dem Reiche
verbleiben , 76471414 Mk. mehr als veranschlagt auf;
davon werden 30 Millionen zur Verminderung der Reichs¬
schuld verwendet. Der Etat ergiebt unter Hinzurechnung
von 1995700 Mk. Ausgabeersparnissen einen Ueberschuß
von 28467115 Mk.

Die Ratiborer Fleischer hatten bei der Regierung um
Oeffnung der Grenze auf zwei Monate gebeten . Der
Landwirthschaftsminister Frhr v . Hammerstein hat dieses
Gesuch abgelehnt mit der Begründung , daß die Grenze
„ im Interesse der Landwirthschaft" nicht geöffnet werden
könne, da die Seuchen jenseits der Grenze noch immer
herrschten.

Wie die Nordd. Allg. Ztg . hört, machte der englische
Botschafter bei Uebermittelung der Kündigung des englisch¬
deutschen Handelsvertrages zugleich Vorschläge wegen Ver¬
handlungen über einen neuen Vertrag.

Aus London wird gemeldet : Die Kündigung des
englischen Handelsvertrages mit Deutschland wird
von den meisten Morgenblättern mit Genugthuung begrüßt.
Die Times sagen : Die Kündigung ist die Antwort der
Reichsregierung auf einen von Canada durch einen neuen
Tarif bekundeten Wunsch , seine Handelsbeziehungen mit
dem Mutterlande fester zu knüpfen . Selbst wenn der
deutsche Zolltarif weiter erhoben wird, werden wir die
direkten und noch werthvolleren indirekten Vortheile ge¬
winnen, die aus der Bewegung erwachsen , in der Canada
die Führung übernommen hat . Es solle weder versucht
werden, einen Reichszollverein zu schaffen noch eine Ver¬
geltung gegen feindselige Tarife zu üben. Die Daily
News meint : Der Schritt der Regierung sei weitreichend
und dürfte eine Zeit lang Gefahren in sich schließen.
Deutschland dürfte aber schließlich wie Frankreich Eng¬
land die Behandlung der meistbegünstigten Nation ge¬
währen.

Die Kündigung des englischen Handelsvertrages
beurtheilt man, wie der Köln. Ztg . gemeldet wird, hier
im allgemeinen sehr ruhig, da man dabei von der Auf¬
fassung ausgeht , daß bei den Handelsbeziehungen beider
Länder beiderseitige Interessen obwalten und daß Eng¬
land ebenso gut am beiderseitigen Handel interessirt ist
als wir.

Dem Reichsanz. zufolge beträgt die Jsteinnahme der
Reichskasse abzüglich der Ausfuhrvergütungen nnd Ver¬
waltungskosten bis Juni 1897 aus Zöllen 94335118
Mark (mehr 3 393182 Mk. als im gleichen Zeiträume
des Vorjahres ) , Tabacksteuer 2258994 (mehr 183 246),
Zuckersteuer nebst Zuschlag dazu 16908340 (weniger
5167 123) , Salzsteuer 10892141 (weniger 132526 ),
Maischbottich - und Branntweinmaterialsteuer 5204493
(mehr 260 302) , Verbrauchsabgabe von Branntwein nebst
Zuschlag dazu 25 640148 (mehr 654 663) , Brennsteuer
574509 (weniger 57 810 ) , Brausteuer und Uebergangs-
abgabe von Bier 7 382249 (mehr 326996) . Summe
163195 992 (weniger 593170 ) , und Spielkartenstempel
400 535 (mehr 11 022 Mk.).

Friedrichsruh , 31 . Juli . Heute Mittag wurde
der engere Vorstand des Bundes der Landwirthe, v . Ploetz,
Rösicke und Hahn , vom Fürsten Bismarck empfangen und

.zur Frühstückstafel gezogen . Der Fürst sah sehr wohl
aus und war heiterster Laune. Das Gespräch drehte sich
besonders um die wirthschaftspolitischenFragen , wobei der
Fürst die Nothwendigkeit des Schutzes der nationalen
Arbeit betonte und hervorhob, daß, um dieses Ziel zu er¬
reichen , die Anhänger der verschiedensten politischen Parteien
heranzuziehen seien unter Betonung des Grundsatzes:
rsollsrobs äs 1a. kraotüon ssl intsräiols " .

Belgier ». Brüssel , 31 . Juli . Die Repräsentanten¬
kammer berieth den Gesetzentwurf betr. Abänderung der
Zuckergesetzgebung und Aufhebung des Theezolls nnd
nahm den ersten Artikel, durch welchen der Theezoll auf¬
gehoben wird, an . — Amtlich wird bekannt gegeben , daß
der Handelsvertrag zwischen England nnd Belgien von
Seiten Englands gekündigt worden ist und nach Ablauf
eines Jahres erlischt.

Frankreich . Paris, 31 . Juli . Wie die Zeitung
Patrie meldet, wurden in Romans bei zwei Anarchisten

Haussuchungen vorgenommen, wobei 25 Kilo Sprengpulver
gefunden wurden. Dieses Vorkommniß erregt deshalb
großes Aufsehen , weil der Präsident Faure bei seiner Reise
nach dem französischen Süden in Romans Aufenthalt
nehmen wollte.

Großbritannien . London , 30 . Juli . Das Ober¬
haus nahm die dritte Lesung der Bill an , welche die An¬
wendung des metrischen Maaß - und Gewichtssystems ge¬
stattet. Das Unterhaus nahm mit 120 gegen 54 Stimmen
die dritte Lesung der Bill an , wodurch die Einfuhr von
Waaren verboten wird, die in Gefängnissen angefertigt
worden sind.

Malta , 31 . Juli . Au Bord des Transportschiffes
Tyne sind heute 400 Mann englischer Infanterie nach
Kreta abgegangen.

Türkei . Einer Meldung des Standard zufolge
richtete Lord Salisbury noch eine Drahtnote an die
Pforte , in der er auf sofortigeZurückziehung der Truppen
aus Thessalien dringt, der Türkei indeß zugesteht , daß sie
einige strategische Punkte außerhalb der vorgesehenen
Grenze, aber nördlich vom Piräus besetzt hält.

Den Times wird aus Athen gemeldet , daß die Re¬
gierung äußerste Anstrengungen mache , um die Mittel
zur Zahlung der ersten Rate der Kriegsentschädigung zu
beschaffen.

Die Times melden aus Konstantinopel von gestern:
Die Botschafter erhielten von ihren Regierungen die
Instruktion , sich dem deutschen Vorschläge, der Errichtung
einer ausländischen Kontrole für die hellenischen Finanzen,
anzuschließen . Infolgedessen wird heute, Sonnabend,
eine Sitzung in Sachen der Friedensverhandlungen statt¬
finden.

Cuba . Madrid, 31 . Juli . Nach einer amt¬
lichen Depesche aus Havannah haben daselbst neue Zu¬
sammenstöße stattgefunden. 90 Aufständische wurden ge-
tödtet, 19 gefangen genommen . Die Aufständischen griffen
Mariano , in der Nähe von Havannah , an , wurden aber
zurückgeschlagen . Auf Seiten der Spanier wurden ein
Kapitän getödtet und einige Soldaten verwundet.

Afrika . Lissabon , 31 . Juli . Eine offizielle
Drahtmeldung aus Lourenyo Marquez vom gestrigen
Tage bringt die Mittheilung , daß die portugiesischen

Kie KchclLLen.
Erzählung von Karl Emil Franzos.

(Fortsetzung.)

Dietrich! schrie sie wild auf. Tödte mich , aber be¬
schimpfe mich nicht ! Noch bin ich Dein Weib, ein Stück
von Dir — besudle nicht Dich selbst!

Sache der Auffassung, wiederholte er . Es hängt nur
von der Genügsamkeit des Gatten ab . Wäre ich der
Meinung, daß nur meines Weibes Körper mir gehört,
dann allerdings Hütte ich, sofern ich Ihrer Bethcuerung
glaube , kein Recht , Sie ehrlos zu nennen. Aber ich war
bisher der Meinung , daß Gatten untereinander auch einigen
Anspruch auf die Treue des Herzens haben. Ein Vor¬
urteil ! Aber mich darüber mit Ihnen zu verständigen,
bin ich nicht gekommen . Auch nicht — sagte ich schon —
um Jhuen Borwürfe zu machen . Ich wollte nur einige
Fragen stellen und glaube Ihnen nun bewiesen zu haben,
daß nnr unser bisheriges Leben volles Recht darauf giebt,
von Ihnen mindestens in diesem Letzten Wahrheit zu er¬
halten . Aber ich will es Ihnen obendrein so leicht als
möglich machen.

Sie kennen mich und wissen , daß ich nicht zu lügen
Pflege . Nun denn — was immer Sie gestehen müssen,
unsere künftige Beziehung zu einander wird dadurch nicht
berührt; Sie verbessern oder verschlechtern Ihr eigenes
Loos nicht um das Geringste! Auch bitte ich Sie zu er¬
wägen , daß eine Täuschung höchstens für Tage vorhlelte,
und wie ich Sie dafür strafen würde — haben Sie also
mit sich selbst Erbarmen ! Schließlich aber wird es Ihnen
Ihr Vekenntniß sehr erleichtern , daß Sie mir das , was
Ihnen ausznsprechen am peinlichsten sein dürfte , gar
nicht zu gestehen brauchen, weil ich es ohnehm schon

weiß — den Namen nämlich . . . Es ist der Baron Georg
von Thernstein.

Sie zuckte empor.
Woher weißt Du das ? rief sie.
Das geht Sie nichts an , aber ich habe auch keinen

Grund , es Ihnen zu verbergen.
Und er sagte ihr in kurzen Worten , wodurch er auf

die richtige Spur geführt worden.
Wollen Sie etwa leugnen?
Nein ! erwiderte sie fest. Noch war Georg zu retten;

aus ihr mochte werden, was da wollte.
Er war Ihr Verlobter ? Wie hat sich das Verlöbnis)

denn gelöst?
Sie erzählte es, die volle Wahrheit.
Das verstehe ich nicht ganz, sagte er . Ihr Vater

forderte einen zu hohen Kaufpreis — das ist klar . Aber
warum sagte Ihnen der Baron nicht die Wahrheit?

Das weiß ich auch nicht.
Und sie berichtete ihm dann auch von jener letzten

Unterredung unter den „ drei Tannen " .
Das war vor acht Jahren . Seitdem haben Sie ihn

nicht gesprochen?
Nein!
Und wann schrieb er Ihnen zuletzt?
Vor neun Jahren!
Sie schrieben ihm seither auch nicht?
Nein!
Sie stehen also seit acht Jahren in keinerlei Be¬

ziehung inehr zri ihm und können nicht wissen , ob er Sie
noch liebt. Und was Sie etwa darüber vermuthen, ist
ohne rechte Bedeutung. In Ihrer letzten Aufzeichnung—
aus welcher Zeit stammt sie?

Aus dem Herbste vor zwei Jahren.
Da also äußerten Sie die Gewißheit, daß er Sie ver¬

gessen habe. Haben Sie diese Meinung seither irgendwie
geändert?

Nein!
Auch sein heutiges Erscheinen deuten Sie nicht m

dem Sinne, daß er um Ihretwillen gekommen?
Nein!
Gleichwohl wirkte die jähe Freude so stark , daß Sie

ohnmächtig wurden?
Der Himmel weiß , daß die Empfindung, welche mich

bei seinem Anblick ergriff, wahrlich nicht Freude war . . .
Ich war ohnehin sehr leidend — ich habe seit gestern
Morgen , wo ich mein Büchlein vermißte, kaum die Augen
geschlossen , vor Kummer und Scham und Furcht . . .
lind nun die jähe Ueberraschung . . . .

Aber Abscheu wars doch auch gerade nicht?
Du bist grausam, Dietrich, überflüssig grausam. . . .

Nein, Abscheu wars nicht . Ich werde sein Andenken als
das eines edlen Menschen , des Mannes , dem einst mein
Herz gehörte, immer hoch und heilig halten . . . .

Üud wenn nun dieser edle Mann , fragte er , vor Sie
hintritt und Ihnen sagt:

Deinetwillen bin ich gekommen ! Ich liebe Dich noch
immer! — Folge mir ! — Was würden Sie ihm er¬
widern ?

Ihr Antlitz überflog eine lichte Röthe.
Das will ich Dir sagen , Dietrich, erwiderte sie mit

fester Stimme und blickte ihm voll in die Augen. Welche
Antwort ich ihm auf eine solche Anrede gestern oderauch
noch vor einer Stunde gegeben hätte — ich weiß es
nicht . . . vielleicht — Wahrheit um Wahrheit , und auch
ich will mich nicht besser machen , — als ich bin — viel¬
leicht hätte ich Ja gesagt oder nur Bedenkzeit erbeten . —
Jetzt aber, wo ich weiß , wie Du an mir gehandelt, wie
viel Du um meinetwillengelitten hast, jetzt würde ich ihm
sagen : Ich bleibe bei meinem Gatten , weil ich mich ihm
nicht bloß durch den Eid, den ich ihm geleistet habe, ver¬
bunden fühle. Ich bleibe bei ihm, und mag er mir in
Zukunft begegnen , wie ihiy beliebt , so wird mein ganzes



Truppen die Aufständischen im Gasalalande geschlagen
und daß die letzteren 300 Todte verloren haben.

Korrespondenzen.
A Jever , 2 . August. Morgen Dienstag findet im

Schützenhofe das schon erwähnte Konzert der Delmenhorster
Knaben-Kapelle unter Leitung des Herrn I . D . Huntemann
statt . Das Konzert beginnt nachmittags 14/z Uhr, das
Eintrittsgeld beträgt nur 40 Pfg.

^ Ueber die Jagdaussichte » in der bevor
stehenden Saison wird den N . f . St . u . L . geschrieben:
Aus Jägerkreisen hört man, diß die Aussichten auf die
diesjährige Hühner- und Hasenjagd günstige seien . In¬
folge des durchschnittlich trocknen Sommers haben die
jungen Rebhühner eine günstige Entwicklungszeit. Sieht
man doch auf den Feldern ansehnliche Ketten von Hühnern
sich aufhalten . Indessen ist unzweifelhaft manche Brut
durch die schon frühzeitig erfolgten Erntearbeiten — nament¬
lich im Süden unseres Herzogthums — zerstört worden.
Schnepfen sollen auch zahlreich vorhanden sein . Die dies¬
jährige Hasenjagd dürfte zufolge des verhältnißmäßig
strengen Winters kaum so gut ausfallen , als im verflossenen
Jahre, wenn auch der Frühling für die Entwickelung der
Nachzucht im allgemeinen recht günstig gewesen ist . Auf
eine einigermaßen gute Hasenjagd können übrigens nur
recht wenige und kleine Distrikte unseres Herzogthums
Anspruch machen.

(:) Haddien, 31 . Juli . Gestern kam hier zwischen
dem Schmied Taddicken und den Molkereigehülfen Witte,
Kesler und Metger eine Wette darüber zum Austrag , ob
das Pferd das Herrn Taddicken oder die drei Gehülfen
zusammen am stärksten seien . Das Pferd und die drei
Gehülfen zogen nunmehr gegen einander an einer Sparre
und siegten die jungen Leute. Das Wettobjekt bestand in
einem Quantum Bier.

X Bant , 1 . Aug . Das Schützenfest nahm am heutigen
Tage seinen Anfang auf dem Schützenplatz beim hiesigen
Schützenhof. Derselbe war mit Buden aller Art besetzt,
von größeren Schaubuden nennen wir das Theater Melich;
ferner waren vertreten eine elektrische Grottenbahn und
eine Original -Hexenschaukel . Der Andrang des Publikums
war ein sehr starker , was bei dem guten Wetter nicht zu
verwundern war.

8 Oldenburg , 31 . Juli . Der Radfahrer -Verein
Germania beging gestern im Lindenhof seine Bannerweihe,
an welcher sich Vereine aus Varel , Delmenhorst, Bremen,
Blumenthal und Oldenburg betheiligten.

)*( Oldenburg, 31 . Juli . Das Landesmissionsfest
wird in diesem Jahre hier in Oldenburg am 11 . August
gefeiert , das Landes-Gustav-Adolf-Fest wird am 25 . August
in Jever abgehalten werden.

^ Wilhelmshaven , 31 . Juli . Gutem Vernehmen
nach wird Prinz Heinrich die Taufe des Schlachtschiffes
Ersatz Friedrich der Große vornehmen.

* Wittmund, 30 . Juli . Auf der Landstraße Marien-
burg-Gödens-Dykhausen-Landesgrenze ist in Gödens eine
Weggeld-Hebestelle errichtet worden. Die Hebung des
Weggeldes beginnt am 1 . August.

* Emden, 31 . Juli. Auf dem heute hier abge¬
haltenen Remontemarkt wurden von 114 zugeführten
Pferden 28 zu Preisen von 800—1100 Mk. angekauft.

* Leer, 29 . Juli . In Timmel , Kreis Aurich, ist
die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen. Um die
Einschleppung der Seuche in den hiesigen Kreis thunlichst
zu verhindern, hat das Landrathsamt bestimmt , daß alles
aus dem Kreise Aurich nach hiesigem Kreise einzuführende
Vieh so zu behandeln ist , wie dies für auswärtiges Vieh
durch landespolizeiliche Anordnung vorgeschrieben ist.

* Ammersum, 29 . Juli . Gestern gegen Mittag
entzündete ein Blitzschlag das Platzgebäude des Landwirths
Habbe Schulte und äscherte dasselbe in kurzer Zeit ein.
Es verbrannten 70 Fuder Heu, fünf Schweine und fast
sümmtliche Mobilien . Der Schaden wird durch die Ver¬
sicherung bei der Neuharlingersieler Feuer-Versicherungs-
Gesellschaft gedeckt.

F Bremen , 31 Juli Der 14 . Bundestag
des Deutschen Radfahrer -Bundes . Nur wenige

künftiges Leben doch dem einzigen Zweck gewidmet sein,
ihm den Edelmuth zu vergelten, den er einst gegen mich
geübt hat . So würde ich sprechen , Dietrich, dies ist
die Wahrheit , so wahr mir Gott ein gnädiger Richten
sein möge!

Er blickte sie durchdringend an, sie schlug den Blick
nicht nieder.

Ich will hoffen, sagte er dann, daß Sie nicht in die
Lage kommen , so oder ähnlich oder — anders zu ihm zu
sprechen . Ich wünsche sehnlich , daß er diese Frage nicht
an Sie richten möge . Und zwar wünsche ich dies nicht
um meinet- oder Ihretwillen — es bleibt für unser beider
künftiges Schicksal gleichgültig, was immer er Ihnen sagt
und was immer Sie ihm erwidern — sondern um seinet¬
willen. Es fiele mir schwer —

Er kam nicht dazu, den Satz zu vollenden; es pochte
an der Thüre des Salons , im nächsten Augenblick that
sie sich auf. Es war Clarisse.

(Fortsetzung folgt.)

Tage noch und Tausende deutscher Radfahrer kommen in
Bremen zusammen , um zum Besten des deutschen Rad¬
sports zu berathen und um zu zeigen , wie prächtig dieser
Sport sich entwickelte . Vom 5 . bis 9 . August wird sich
deshalb in Bremen ein außerordentlich reges Leben ent¬
falten, und gewiß werden auch viele Freunde des Sports
aus Bremens näherer und weiterer Umgebung in diesen
Tagen das interessante und abwechselungsreiche Leben
und Treiben der Radfahrer beobachten wollen. In dem
eigens zu diesem Zwecke auf dem grünen Kampe erbauten
großen Cirkns für 6000 Zuschauer findet das Kunstfahren
statt. Für das Wettfahren auf der Rennbahn sind hohe
Preise gestiftet und die ersten Fahrer Deutschlands werden
hier zusammentreffen. Im Bürgerpark findet ein groß¬
artiges Gartenfest, das seines gleichen noch nicht gehabt
haben dürfte, u . a . statt . So wird jeder dem Deutschen
Radfahrerbunde noch fernstehende Radler und jeder Freund
des Radsports in diesen Tagen in Bremen reiche An¬
regung und Vergnügungen finden können . Näheres ist
durch das Festbureau in der Obernstraße 30 , Bremen, zu
erfahren. _

/ Prämim -Vertheilung.
Jever , 31 . Juli . Heute fand seitens des Jever-

ländischen Herdbuchvereins die Vertheilung von Angelds¬
prämien für junge angeköhrteStiere , sowie die Prämiirung
der am großen Probemelken 1896/97 betheiligt gewesenen,
zur Prämien -Konkurrenz angemeldeten Kühe statt. Es
wurden 29 Stiere und 14 Kühe vorgeführt und erhielten:

den 1 . Preis zu 200 Mk. : der Stier des Edo Gralfs,
Weinberg, Katalog Nr. 23 , schwarz -weiß mit Stern, geb.
1896 März 7 , I . H . 4125 , Name Callistos , V . Adlatus,
I . H . 1810 , v . Nigger , I . H . 440 , v . Junius , I . H . 270,
a . Eberhardine, I . H . 1233 , M . Burschenschaft, J . H. 3741;

den 2 . Preis zu 200 Mk. : der Stier des F . H. Evers,
St . Joostergroden, Katalog Nr . 20 , schwarz -weiß mit Stern,
geb . 1896 April 17 , I . H . 4262 , Name Chef , V . Achim,
I . H . 1801 , M . Bilora, I . H . 3346;

den 3 . Preis zu 150 Mk. : der Stier des I . Backhaus,
Sander-Ostergroden, Katalog Nr . 1 , schwarz -weiß mit kl.
Stern, geb . 1896 April 3 , Züchter G . Martens, Neuender-
Altengroden, I . H . 4161 , Name Roelaf II , V . Roelaf,
I . H . 518 , M . Gerhardine , I . H . 1472;

den 4 . Preis zu 150 Mk. : der Stier des E . Daun,
Wiarderbusch, Katalog Nr. 26, meist schwarz mit Stern,
geb . 1896 im April , Züchter R. Heeren, Helmstede , J . H.
4259 , Name Adlatus II , V . Adlatus , I . H . 1810 , vom
Nigger, I . H . 440 , v . Junius, J . H . 270 , a . Eberhardine,
I . H . 1233.

Bei Prämiirung der Kühe war die gelieferte jährliche
Fettmenge maßgebend. Es erhielten nachstehende Kühe
je 82 Mk. Prämie:

den 1 . Preis : die Kuh des Hinr . Müller , Neuender-
Altengroden, schwarzweiß mit Schußstern und Schnippe,
Katalog Nr. 13 , geb . 1889 März 11, Züchter T . Habben,
Quanens , I . H . 1337 , Name Marry, jährl. Milchmenge
7165,50 ÜA, jährl . Fettmenge 225,126 durchschallt !.
Fettgehalt 3,14 pCt . , höchste Tagesleistung 28,5 llg,
Trockenstandstage 4 , Lebendgewicht beim Beginn des
Probemelkens 567 KZ . ;

den 2 . Preis : die Kuh der R . W . Weerda Wwe.,
Hohewerther Grash. , Katalog Nr. 9 , weiß-schwarz mit
Blesse , geboren 1891 April 10, I . H . 2621 , Name Alicia,
V . Egmont, I . H . 303 , v . Joseph, I . H . 215 , jährl.
Milchmenge 6964,76 KZ , jährl . Fettmenge 223,217 ÜA,
durchschallt ! . Fettgehalt 3,20 pCt . , höchste Tagesleistung
35 ÜA, Trockenstandstage 14, Lebendgewicht beim Beginn
des Probemelkens 532Hz llZ;

den 3 . Preis : die Kuh der R . W . Weerda Wwe.,
Hohewerther Grash. , Katalog Nr. 8 , schwarz -weiß mit
Stern und kl . Schnippe , geboren im März 1893 , I . H.
1293 , Name Prudentia , B. Joseph , I . H . 215 , M.
Christina, I . H . 1290 , a . Annette, I . H . 258 , jährl . Milch¬
menge 6628,50 KZ , jährl . Fettmenge 216,329 durch¬
schallt ! . Fettgehalt 3,26 pCt . , höchste Tagesleistung 32,5
ÜA, Trockenstandstage 27 , Lebendgewicht beim Beginn des
Probemelkens 630 KZ;

den 4 . Preis : die Kuh des Ernst Lüken , Reiseburg,
Katolog Nr. 3 , schwarz -weiß mit Stern, geboren 1888,
Züchter unbekannt, I . H . 2910 , Name Baas , jährl . Milch¬
menge 6353,05 llg, jährl . Fettmenge 182,419 durch-
schnittl . Fettgehalt 2,87 pCt. , höchste Tagesleistung 29,220

Trockenstandstage 13, Lebendgewicht beim Beginn des
Probemelkens 505

den 5 . Preis : die Kuh des Hinrich Müller , Neu-
ender -Altengroden, Katalog Nr. 11 , weiß-schwarz mit Blesse,
geboren 1886 Februar 27 , Züchter Ed . Ohmstede, Horum,
I . H . 951 , Name Martha , V . Hektar 111 , I . H . 124,
ährl . Milchmenge 6397,25 jährl . Fettmenge 181,457
!§ , durchschnittl . Fettgehalt 2,84 pCt . , höchste Tages¬
leistung 33,00 Trockenstandstage 38 , Lebendgewicht
beim Beginn des Probemelkens 571

Den mit der ersten Prämie ausgezeichneten Stier
verkaufte der Besitzer morgens vor der Prämiirung an
Herrn Viehhändler Husemann zu Jever für 550 Mk.,
letzterer verkaufte denselben nach der Prämiirung wieder
an einen Landwirth für 650 Mk.

Hochwasser und Überschwemmungen.
Breslau , 30 . Juli . Hiesige Blätter melden aus

Hirschberg , daß namentlich das Hirschberger Thal von
einer furchtbaren Uebcrschwemmung heimgesucht worden
ist . Die Thüler des Bober, des Zacken und des Schwarz¬
wassers bilden unabsehbare Seen , in denen die Häuser
vielfach bis an die Dächer unter Wasser stehen . Viele
Bewohner, die sich auf die Dächer geflüchtet haben, sind
abgeschnitten . Hier in Breslau sind die Nachtzüge aus
dem Hochwassergebiet ausgeblieben. Dem hiesigen General-
Anzeiger zufolge ist ein Jäger bei den Rettungsarbeiten
ertrunken. Auch in Herischdorf ist eine Frau mit ihrem
Kinde, das sie zu retten versuchte , in den Fluchen um¬
gekommen und in Kunersdorf sind zwei Personen er¬
trunken. Bei Langenöls ist der Bahndamm theilweise
gerutscht.

Dresden , 30 . Juli . Tagelange starke Regengüsse
brachten vielen Orten Sachsens Hochwassergefahr. Die
Körnerernte hat durch die Nüsse stark gelitten.

Wien , 30 . Juli . Die drei Tage andauernden
heftigen Regengüsse haben in Wien und seiner Umgebung
ungeheuren Schaden angerichtet.

Ischl , 30 . Juli . Ein vier Tage dauernder wolken¬
bruchartiger Regen hat hier eine gewaltige Ueberschwem-
mung hervorgerusen. Sümmtliche Brücken in der Um¬
gegend sind gesperrt und zum Theil eingestürzt. Seit
Menschengedenken ist keine derartige Wassersnoth vorge¬
kommen , man befürchtetdas Austreten des Hallstädter Sees.

Breslau , 30 . Juli . Infolge zweitägiger anhalten¬
der Regengüsse, welche namentlich im Gebirge vielfach
wolkenbruchartig waren, wird von sümmtlichen Zuflüssen
der Oder Hochwasser und Ueberschwemmung gemeldet , wo¬
durch großer Schaden an Feldfrüchten angerichtet wurde.

Reichenberg i . V ., 30 . Juli . Infolge fortwährenden
Regens herrschen im ganzen Norden von Böhmen Ueber-
schwemmungen , die große Verheerungen anrichten. Mehrere
Menschen fanden in den Fluthen den Tod . Ein Stadt-
theil ist hier vollständig unter Wasser, in verschiedenen
Fabriken ruht die Arbeit und der Bahnverkehr ist voll¬
ständig unterbrochen. An den Ufern der Neisse bei Zittau
sind mehrere Häuser fortgeriffen.

Pest , 29 . Juli . Aus einem großen Theile des
Zipser Komitats und aus Kaschau gehen Meldungen über
Wolkenbrüche und heftige Gewitter ein . An mehreren
Stellen ist der Bahnverkehr eingestellt , weil durch das
Austreten der Flüsse die Dämme unterwaschen sind.
Stellenweise steht das Wasser meterhoch.

Breslau , 31 . Juli . Auch die heutigen Morgen-
blütter bringen zahlreiche Nachrichten über den gewaltigen
Umfang und die furchtbaren Verheerungen in Schlesien,
aus welchen übereinstimmendhervorgeht, daß diese Wasfers-
noth die größte in diesem Jahrhundert ist . Der Schaden
betrügt mehrere Millionen . Die Haupteisenbahnstrecken
sind wieder fahrbar , wenn auch theilweise nur eingleisiger
Betrieb eingeführt ist.

Dresden , 30 . Juli . Auf 14 Eisenbahnstrecken ist
der Verkehr wegenHochwassers eingestellt . Mittags ging
ein Kommando Pioniere nach Königstein, woselbst Häuser
einzustürzen drohten. Nachmittags 5H^ Uhr wurden 450
Grenadiere mittelst Sonderzuges nach Pirna befördert,
um in den überschwemmten Gebieten Räumungsarbeiten
vorzunehmen. Der Schaden ist allgemein groß, die Ernte
vernichtet ; mehrere Brücken sowie Häuser stürzten ein.
In Deuben wurden bei dem Einsturze eines Hauses eine
Frau und ein Kind erschlagen.

Dresden , 31 . Juli . In Loebtau stürzte das neu¬
erbaute, noch nicht bezogene Rathhaus und zwei andere
Häuser infolge des Hochwassers ein. Ein Mann und ein
Kind werden vermißt.

Thiemendorf, 31 . Juli . Im Löbnitzthale bei
Chemnitz sind zwölf männliche und weibliche Arbeiter
der Klugeschen Spinnerei bei der Fahrt über eine Brücke
mit ihrem Gefährt von den Hochwasserfluthenfortgeriffen
und sümmtlich ertrunken.

Wien , 31 . Juli . Die bei dem gestrigen Gerüst¬
einsturz neben der Schwarzenbergbrücke ins Wasser ge¬
fallenen Arbeiter sind sümmtlich gerettet worden.

Ischl , 30 . Juli . Kaiser Franz Joseph besichtigte
Stunden lang zu Fuß die durch das Hochwasser gefähr¬
deten Stellen . Der Bahnverkehr ist vollständig eingestellt.
Die Preise der Lebensmittel beginnen bereits zu steigen-

Petersburg, 31 . Juli . Nach Meldungen der
Nowosti sollen bei der Ueberschwemmung in Kertsch etwa
150 Personen umgckommen sein . Bisher sind erst 16
Leichen aufgefunden worden. Es wird angenommen, daß
die übrigen Leichen ins Meer getrieben sind.

Vermischtes.
* Schwerin , 31 . Juli . Lehrer Meineke -Rostock,

dessen beide Töchter und deren Gefährtin , die Tochter
des Lehrers Boldt , sind in: Neuklosterschen See sin eine
Untiefe gerathen und alle vier ertrunken.

* Köln, 31 . Juli . Die hiesige Kriminalpolizei ver¬
haftete eine in einem Hotel und in einem Privathause
einlogirte Falschmünzerbande, in deren Besitz 11 000 Mk.
in falschen Hundertmarkscheinenvorgefunden wurden. .* Venedig , 31 . Juli . Ganz Venetien und sdie
Lombardei werden seit dreigTagen von Cyklonen und
Wolkenbrüchen heimgesucht . In Bergamo wurden durch



einen Eyklon das Donizetti-Denkmal und 300 Wohnhäuser
zerstört.

* Paris , 31 . Juli . Die inzwischen dingfest ge¬
machten Diebe mehrerer in dem Hospitale zu Aubervillers
mit Cholera- und Typhusbazillen zu Versuchszwecken ge¬
impften Kaninchen hatten die gestohlenen Thiere am
Morgen nach der Thal fcilgeboten . Wie man hörl , haben
die Leute, welche die Kaninchen kauften , diese zuerst in
Essig gelegt , um sie am folgenden Tage zu verzehren.
Nur eine Familie habe sofort von dem gefährlichen
Fleische gegessen , ohne bis jetzt Krankheitsmerkmale zu
zeigen. Nach Aussagen der Käufer hatten die Thiere ein
kränkliches Aussehen und viele zeigten Hautkrusten. Die
Diebe heißen Emile Hertz und Leon Abbe . Da Hertz
gestand , allein den Diebstahl ausgeführt zu haben, wurde
Abbe in Freiheit gesetzt. Die Polizei entdeckte jedoch im
Laufe des Abends noch einen dritten Helfershelfer mit
Namen Ernest Hamel, der verhaftet wurde.

* Stockholm , 31 . Juli . Elf Dampfer , die auf der
Fahrt nach dem Jenissei sind und in diesen Tagen Wardoe
passiren , wurden ersucht , die Gewässer, in denen der
Kapitän des Dordrecht den ballonähnlichen Gegenstand
gesehen hat , genau abzusuchen.

* Gotenburg, 31 . Juli . Ein früherer Walsisch-
fünger schreibt dem Blatte Göteborgs Handelstiduing , er
habe auf der vom Kapitän des Dordrecht bezeichneten
Stelle an der murmanischen Küste bei der Insel Kildin
in großer Entfernung viele todte Walfische auf dem
Meere treiben gesehen , die wohl mit einer Ballonhülle
hätten verwechselt werden können.

- * Rewyork, 22 . Juli . (Vom neuen Goldlande.) Das
Goldfieber, welches durch die wunderbaren Funde in
Klondike hervorgerufen worden ist , hat jetzt auch Newyork
erreicht und alle Welt, vom Höchsten bis zum Niedrigsten,
spricht und denkt und träumt nur von Gold und von den
Millionen , die im Handumdrehen ihr in den Schooß fallen
werden . Mit fieberhaftem Interesse werden alle Nach¬
richten in den Zeitungen , die die geringste Information
über die Goldfelder enthalten, verschlungen und die hervor¬

ragenderen Journale geben daher Extrablätter heraus , in
denen über Klondike , über die beste Methode, dahin zu
gelangen, die Vorbereitungen, die zn treffen seien , re . Be¬
richt erstattet wird. Ein großer Theil der Spalten ist
auch niit der Wiedergabe der Unterredungen ausgefüllt , die
die Mitglieder der Redaktionen mit Leuten haben, welche
aus Klondike zurückgekehrt sind und natürlich unverzüglich
Interviews gewähren müssen . Und wenn man dann die
wunderbaren Berichte liest , wie ein Manu in einem Monat
50000 Doll . Gold gefunden , wie an einem Tage sogar
Vermögen gemacht worden und daß Goldstaub in Klon¬
dike so gewöhnlich sei wie Sägespäne , dann ist es nicht
erstaunlich , daß die Menschen , den Verstand verlieren und
die nach dem Goldland abgehendenSchiffe belagert werden.

* Die Buchhäudlerhonorare Nansens . In
schwedischen Zeitungen werden die Einnahmen nachgerechnet,
welche sich Nansen aus den Veröffentlichungen seines
Werkes über die letzte Nordpolfahrt gesichert hat . Bis
jetzt sind Ausgaben in schwedischer, dänischer , deutscher,
holländischer , englischer , französischer und tschechischer
Sprache hergestellt und die Verleger haben dem kühnen
Forschnngsreisenden bisher ein Honorar im Gesammtbetrage
von 720000 Mk. bewilligt, wovon allein 300000 Mk.
auf die Ausgaben für Amerika und England entfallen.

* Steinkohlen- und Petroleumfund. In Alaska
hat man einen großen Oelsee entdeckt. In den Gebirgen
fanden mehrere Goldsucher einen von hohen Bergen um¬
schlossenen See , der eine ölige Flüssigkeit enthält und von
Oelquellen gespeist wird, die am Ufer und am Boden des
Sees hervorsprudeln. Die umliegenden Berge führen
riesige Steinkohlenlager . Die Untersuchung der mit¬
gebrachten Proben von der Flüssigkeit ergab , daß der See
aus Erdöl vorzüglicher Qualität besteht , wie es besser
noch keine pennsylvanische Petroleumquelle geliefert hat.
Die von Seattle abgeschickten Sachverständigen haben an
Ort und Stelle weitere Nachforschungen vorgenommen
und bringen jetzt die Nachricht, daß jene Gegend von
Alaska Erdöl und Steinkohle in ungeheurer Menge ent¬
hält und die dort von der Natur aufgespeicherten Vorräthe

dem ganzen Bedarf der Welt auf lange Zeit genügten.,
Der Oelsee sowohl wie die Kohlenlager liegen dicht an
der Küste und Oel quillt selbst aus dein Meeresstrande
hervor. Die Standard Oil Kompany soll bereits ihre
Finger nach jenen Erdschätzen im fernen Norden aus¬
gestreckt haben

Marktberichte.
Berlin , 31 . Juli . Viehmarkt . Zutrift: 3365

Rinder , 1326 Kälber, 17 553 Hammel, 6976 Schweine.
Rinder : 1 . Qual. 63—67 , 2 . Qual . 57 —62 , 3 . Qual.
53 —56 , 4 . Qual. 50—53 Mk. pro 100 Pfd . Schlacht¬
gewicht . — Kälber : 1 . Qual. 66—69, 2 . Qual. 61 —65,
3 . Qual. 55—60, 4 . Qual . 40—46 Pfg. pro Pfd.
Schlachtgewicht. — Schafe : 1 . Qual. 62— 65 , 2 . Qual.
56—60, 3 . Qual. 50—55 Pfg . pro Pfd . Fleisch¬
gewicht . — Schweine : 1 . Qual. 58—59, 2 . Qual. 55—57,
3 . Qual. 52—54, Sauen 50—53 Btt. pro 100 Pfd . mit
20 pCt . Abzug.

Nettst , 2 . August . (Telegr. ) Viehmarkt . Auftrieb:
243 Stück Hornvieh : 0 Ochsen , 243 Kühe, lieberstand.
1 . Qual. 58 , 2 . Qual . 56 , 3 . Qual. 51 Mk. Handel
schleppend.

Jeversche Ersparungskasse.
Bestand der Einlagen am

1 . Juli 1897 . . . . 439 427 Mk. 01 Pfg.
Im Monat Juli sind:

neue Einlagen gemacht . . 6 449 „ — „
dagegen zurückgezahlt . . 3 585 „ — „

Bestand der Einlagen am
1 . August 1897 . . . . 442 291 „ 81 „

Bestand der Activa (zinslich
belegteKapitalien und Kasse-
bestand ) . 470 886 „ 77 „

Jever , 1 . August 1897 . Heinen.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Das von dem Hausmann Hinrich Peter Peters

und dessen Ehefrau Anna Gesine geb . Geldes zu
Husum am l . November 1874 gemeinschaftlich er¬
richtete Privattestament wird , soweit dasselbe die
letztwilligen Verfügungen des am 1 . d . M. ver¬
storbenen Testators enthält , am

5. August d. I . vormitt. 10 Uhr
im Gerichtslokale publizirt werden.

Jever, 1897 Juli 22.
Amtsgericht , Abtheilung 1.

Abrahams . _
Meyerholz.

Pro klam.
Im Grundbuche der Gemeinde Sande findet sich

zu Artikel Nr. l78 — Eigenthümerinnen : Jnseline
Sophie Marie Becker , z. Zt . in Oldenburg , Ette
Heikedina Catharina Becker , z . Zt . daselbst, und
Amalie Juliane Georgine Becker , z . Zt . in Rüster¬
siel — folgende Eintragung in der 3 . Abth . unter
Nr . 1:

„ 2200 Mk. (Zweitausend zweihundert Mark ) Caution
wegen der künftigen fideikommissarischenRestitution
des Nachlasses des weil . Gast- und Landwirths
Hinrich Anton Dierks zu Sanderahm, eingetragen
auf die geisteskranke Ehefrau des Wachtmeisters
(Schutzmanns ) L. Vehse zum Bant, Ulrike Caroline
geb . Seetzen, verwittwete Dierks , z . Zt . in der
Irrenanstalt zu Blankenburg , für den Kaufmann
Eilert Seba Dierks zu Moorsee, jetzt zu Norden¬
hamm , und den Handlungsgehülfen Hinrich Anton
Dierks zu Jever auf Grund der Urkunde vom
30 . August 1879 am 22 . September 1879 .

"
Die Eigenthümerinnen des obigen Artikels haben

vorstellen lassen, daß die geisteskranke Ehefrau Vehse
bereits am 20 . August 1885 verstorben und der
gesammte unbewegliche Nachlaß derselben, darunter
auch das zu Artikel Nr. 178 der Gemeinde Sande
verzeichnte Immobil, zum öffentlichen gerichtlichen
Verkauf gebracht sei , die Löschung der obigen Post
sei aber aus ihnen nicht bekannten Gründen unter¬
blieben.

Die Eigenthümerinnen GeschwisterBecker wollen
jetzt die obige Post zur Löschung bringen , da aber
die Hypothekenurkunde über diese Post verloren ge¬
gangen , so ist das Aufgebot derselben zwecks Kraft¬
loserklärung beantragt.

Es werden demnachAlle, welche an der fraglichen
Hhpothekenurkunde noch Ansprüche zu haben glauben,
hiedurch aufgefordert , solche in dem auf den

21. September d. I.
mrgesetzten Angabetermine anzumelden, bei Strafe,
daß die Urkunde den Geschwistern Becker gegenüber
für ungültig und kraftlos erklärt und die obige
Hypothek gelöscht werden M

Die Angaben können schriftlich , auch mündlich
zum Protokoll des Gerichtsschreibers gemacht werden.

Der Erlaß des Ausschlußbescheideserfolgt am
23 . September d. I.

Jever, 1897 Juli 20.
Amtsgericht Abth . III.
Meyer - Holzgräfe

Meyerholz.

Zwangs-Verkauf.
Jev er.

Mittwoch den 4. August d. I.
nachm . 3 Uhr

sollen bei Tebjes Wirthshaus zu Hohenkirchen
öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden:

1 Arbeitspferd und 1 Ackerwagen mit
Aufsatz.

Körb er , Gerichtsvollzieher.

Gemeindesache.
Die bei Sengwarder Altendeich und Tidofeld

auf dem Chausseebankett lagernde Schotterde soll ab¬
gefahren werden. Reflektanten wollen sich in nächster
Zeit an den Unterzeichneten wenden.

Mitteldeich, 30 . Juli 1897._ F . Popken.

Schulfache.
Freitag den 6 . August nachmittags von 4 Uhr

an werde ich in meinem vause eine Schulumlage
von 60 PCt . nach der Einkommensteuer erheben.
Um prompte Zahlung wird gebeten.

Waddewarden , 30 . Juli 1897.
M. Zwitters, Rfr.

Privat -Bekanntmachungen.
Landwirth Friedr. Behrens im Friedrich-Augusten-

groden will von seinem in eigener Bewirthschaftung
befindlichen Grundbesitze die
1 ^ 1 Ot

Artikel Nr. 209 der Gemeinde Tettens und Artikel
Nr. 47 der Gemeinde Middoge, zur Gesammtgröße von
47 Hektar 41 Ar 29 Qum . , entweder im Ganzen oder
das erstgenannte Immobil zur Größe von 22 Hektar
81 Ar 86 Qum. für sich allein oder auf Wunsch des
Pächters mit Theilen des Landgutes in der Gemeinde
Middoge zusammen, zum Antritt auf den l . Mai 1898
auf mehrere Jahre verpachten.

Die Landgüter sind unmittelbar an der Chaussee
und in der Nähe der Eisenbahnstationen Carolinensiel
und Garms belegen. Das Gutsareal ist gutes , sehr
ertragreiches Grodenland.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an den Herrn
Verpächter oder an mich wenden.

Hohenkirchen, den 1 . August 1897.
H . Jürgens.

Heute Dienstag prachtvolle große
Schellfische, lebendfrifch, Pfd . 20
Pfennig. _ P . Koeniger.

Blumenkohl empf. P . Koeniger.
Große Emder Bollheringe Stck.

10 Pfg ., dieselben marinirt Stück
12 Pfg . P . Koeniger.

Bremer Handarbeit.
Kaufte eine Partie ff. Felix -Cigarre «, früher

Preis 60 Mk. , jetzt 50 Mk. pro Mille , im Einzel¬
verkauf 10 Stück 55 Pfg.

Wilh . Gerdes.
Ohne Konkurrenz:

nur aus Wein gebrannt, zu civilen Preisen.
MhelmHtteil. N . Vtlir -n.
Neue Wagen (Phaetons)
billig zu verkaufen, 1 - und 2stühlig zu gebrauchen,mit Patentachsen.

Jever._ C . Treuke , Wagenbauer.

kletall- imck lloksLrxv
sowie Leichen-Bekleidung.

E) . Reertts, ZW -Lllger.
Zu verkaufen.

Mehrere neue Ackerwagen von trockenem Holzein verschiedenen Stärken und Preisen , schon von
230 Mark an . Alte Wagen werden befelgt und mit
neuen Reifen von bekannter Güte für 80 Mark
versehen.

Jever . C . D . Bruns,
Stellmacherei mit Schmiedegeschäft.

Zu verkaufen.
1 Fahrrad mit Luftreifen von Seidel u . Nau-

inann , Nr . 8.
_ Rosenstraße 798.

Eleganter Frack billig zu verkaufen. Wo ? saat
die Expedition dieses Blattes.

Empfehle meinen schönen weißen
^ b v i»

zum Decken.
SengwarderMühle . . Rud . Harms.



' Des Landgebräuchers Eilert Hinr. Martsfeld
Erben wollen ihre zu Addernhausen belegene

Änbstelle,
bestehend aus kompl. jBehaufung,
schönem ertragreichem Obst - und
Gemüsegarten und ea. 14 Matten

Landes , h -
ferner ein

Lanistück,
groß 2 Matten , im Moorlande
in der Nähe von Mooshütte bei

Jever,
zum Antritte am nächsten Mai öffentlich verkaufen
und wird dazu Verkaufstermin angefetzt auf

Sonnabend den 14 . August d . I.
nachmittags 5 Uhr

im Martensschen Wirthshause zur Höhenluft zu Jever.
Sämmtliche Grundstücke sind in vorzüglichem

Kulturzustande . Die größtentheils aus Lehmboden
bestehendeLandstelle zu Addernhausen ist wegen ihrer
angenehmen, für Absatz der Produkte besonders
günstigen Lage nahe an der Chaussee von Jever
und Wilhelmshaven sehr zu empfehlen.

Es sollen die Gebäude mit Garten und ca . 8
bis 10 Matten Land und 3 Kämpe, sowie das
Moorland zunächst getrennt , dann auch die Immo¬
bilien zusammen aufgesetzt werden.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever . M . U. Minssen.

Die Erben des weil. BäckermeistersFolkert Janssen
Apken Hierselbst wollen Theilungshalber das ihnen
gehörige, im hiesigen Orte an günstiger Lage belegene,
von Bäckermeister Böningz . Z . bewohnte

Usus
zumAntritt auf den 1 . Mai 1898 öffentlich an den
Meistbietenden durch mich verkaufen lassen.

Termin zur öffentlichen Versteigerung wird an¬
gesetzt auf

Sonnabend den 14 . August d . I.
nachmittags 4 Uhr

in Tebjes Hotel Hierselbst.
In dem Hause befindet sich eine vollständige

Bäckereieinrichtung und ist darin das Bäckergewerbe
mit gutem Erfolge seit vielen Jahren betrieben worden.

Weitere Auskunft wird von mir auf Wunsch
gern ertheilt.

Hohenkirchen, den 1 . August1897.
_ H. Jürgens.

600
ist es mir mö^ Iicl ..

äurck äie vorttteilttkrtte
Linricktuox meiner

» nvuvn sssdi-ili
SÜLM ^säer LeriettunK
LUsxeLeicttoetes

klaulvo
i» dellarmter SoUckitLt
»u liefern.

>0 1»>ik« Lorenlls.

ks. kelmdok . »sinme,-
plkmofoile- fsbiM

_ mit Dampfbetrieb.
1?

Mühlenstraße. W. Meentzen , Sattlermstr.
Täglich

settesRind -uLlMmfleisch.
Jever . I . H. Oberkrohn.

Einmachgläser
mit und ohne Verschluß empfiehlt

4 . 0 . N . WS » « ! .

oki * sn . Oavao
äug äsr Wadrill von

4 I, . KV II II . m « ir » - IlAvrviLLv1 «I,

Anrnntirk rein nnck in Oosollinaoll , ^lällrvvei'tll nnä .̂roina AlsiollvortiA mit cksn tllousr-
ston Osutsollsn nnä Hollllnäisolle» 6g.oao -8orton.

Von Nollron-Lnono v^oräon niollt ,
-ivio bei äor XonllnrronL -ivnnro, vorsollioäons

(^nnlitäton , sonäsrn » ur «t, »« 1«Li»8l« ^nnlitäl

» Vlloknsn - Oavao"
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Zu ermäßigten Preisen
geben wir jetzt ab:

Vrms lack» . Notizkaleiiher US?
in Leder gebunden

WU- statt 2 Mark nur 1 Mark . "MW

Wir machen besonders darauf aufmerksam , daß
nur wenige Exemplare am Lager sind , die daher bald
vergriffen sein dürften.
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Jeverländische Bank.
Wir vergüten für Einlagen jährlich an Zinsen ans:

halbjährige Kündigung 3°/g,
vierteljährige „ 2 ff// « ,
kurze „ 2 °/g,

kaufen und verkaufen zum Tagescourse Staatspapiere
verschiedener Art , geben in beliebigen Beträgen
Wechsel auf bedeutendere Plätze Nord - Amerikas ab
und gewähren Darlehen zu mäßigen Zinsen.

Jeverländische Bank.
Lüken , Mettcker L Fimmen ._

Gesucht.
Auf gleich eine Großmagd.

Klein-Wiefels . Fr . Hinrichs.
Aus sofort ein kräftiger solider Bäckergeselle gegen

hohen Lohn.
Hooksieler Mühle . H . Iaußen.

Gesucht.
Zum 1 . November d . I . ein Dienstmädchen.

M . D . Fimmen.
Tossens. Gesucht für einen größeren land-

wirthschastlichen Haushalt zum 1 . Oktober oder
später

eine erfahrene Mamsell,
die in allen Zweigen des landwirthschaftlichen Haus¬
halts bewandert sein muß , gegen hohes Salär.
Auskunft ertheilt

H. Wehlau, Aukt.
Tossens. Gesucht für einen größeren land¬

wirthschaftlichen Haushalt zum November er.

ein tüchtiges junges Mädchen
gegen Salär. Näheres durch

H . Wehlau, Aukt.
Suche einige Fuder gutes Heu anzukausen.

Beim Bahnhof . I . O . Abels.
Ein kräftiges Kuhkalb zu verkaufen.

Jever. _ Fr . Hufe mann.
Verantwortlicher Redacteur : G- Wettermann in Jever.

Die Herren Landwirthe werden an die wegen
der Beschickung desAngust -Pferdemarktesin Jever
von ihnen übernommenen Verpflichtungen hierdurch
erinnert mit dem Bemerken, daß der MarktFreitag
den 6 . August d . I . stattfindet.

Hohenkirchen, den 14 . Juli 1897.
Die vereinigten Abtheilnngen des Jeverlandes.

I . A . : H . Jürgens.
Viehversichernng für Jever u. Jeverland.

Eine am 29 . Juli erkannte Anlage von 1 Pfg.
pro 3 Mark Versicherungssumme ist vom 4 . bis 18 .
August zu entrichten.

Jever, Stadtwaage. Joh . Janßen.

Veteranen-j,.

187l1
Kameraden , welche zur Gedenkfeier am 16. d . M.

zu Horumersiel freie Fahrt von Jever oder Bahnhof
Hohenkirchen wünschen , haben bis 10. d . M. die Zahl
der Personen beim Kameraden Janßen in der Waage
Hieselbst anzugeben.

Jever, 1897 Aug . 1. D . V.
Sonntag den 8 . August

gnosss IsnLinusik.
Es ladet freundlichst ein

Fedderwarden . Carl Schröder.

Frauenarzt , Bremen.
Vom 2 . August ab

Habe mich hier als Schneiderin niedergelassen.
Bitte die geehrten Bewohner von Jever und Um¬
gegend, mich gütigst unterstützen zu wollen, da ich
gerne bereit bin , in und außer dem Hause zu arbeiten.

Hochachtungsvoll
ElisabethnferNr . TVS. Theda Hemmelrich.

Unserer werthen Kundschaft hierdurch zur
Nachricht, dast ich das Geschäft meines seligen
Vaters in unveränderter Weise fortsetzen
werde.

Altfunnixfiel, den 1. August 18SV.
_ H . I . Stekker.

Vvr1 « r « 6.
Ein Kaiser Wilhelm -Gedenkorden. Gegen Be¬

lohnung abzugeben bei
Jever. Heinr . Alberts, Gärtner.

Mittwochvormittag große frische Schellfische und
Seehecht empf. I . Alverichs.

Schönen hiesigen Kümmel- und weißen Käse
empf. I . Alverichs.

Verlobungs -Anzeige.
Verlobte:

lällv Sklkker
llvwrLok krLks.

Jever._ Wilhelmshaven . ^
Hierzu ein zweites Blatt.
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Zweites Blatt.
Privat-Bekanntmachnngen.
Der Landwirth Gerh . Harms zu Förriesdorf,

Gemeinde Tettens, läßt
Mittwoch den 4. August dieses Jahres

nachmittags 3 Uhr
auf seinen daselbst belegenen Ländereien
ea. 24 Matten gut

gerathene« Hafer,
ea. - Matten Bohne»
und das Ufergras von

35 Matten
in paffenden Abtheilungen,

sowie
5 '

, Matten gute Nach¬
weide (Ettgrün)

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Hohenkirchen . I . F. Detrners-
Auktionator.

Verkauf einer Sägemühle sowie
mehrerer Bauplätze.

Für Herrn Redmer Daun habe ich dessen Hier¬
selbst belegene

Sagemühle
sowie einige daran freundlichMmd geräumig belegene

Lanplätrs
mit Antritt aus nächsten Mai öffentlich meistbietend
zu verkaufen.

Verkaufstermin findet statt
Donnerstag den 5. August 1897

nachmittags 4 Uhr
im Gasthof „ zum rothen Löwen" Hieselbst.

Ich bemerke , daß die Mühle bis Mai 1899 an
Herrn Tappenbeck vermiethet ist.

Käufer werden eingeladen mit dem Bemerken,
daß der Zuschlag sofort erfolgen kann, falls genügend
geboten wird.

Jever. Aukt . H . A. Meyer.
Ein beim Bahnhof Hieselbst belegenes, vor circa

2 Jahren neu erbautes , zu zwei Wohnungen ein-
erichtetes

Wohnhaus
M großem Obst- Md Gemüse¬

garten
t preisworth zu verkaufen

Reflektanten wollen sich baldigst melden.

Jever . M . Israel.

Landwirth Joh . Euken zu Wilhelmshaven läßtauf seinem bei TettensbelegenemLandgute „ Hamburg"
Donnerstag de« 5. Ang. d . I.

nachmitt. 3 Uhr beg.
5 Malten Hafer,

3 da . Bohnen
in passenden Abtheilungen öffentlich an den Meist¬bietenden mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer werden eingeladen und gebeten, sich bei
dem Hause zu Huniburg versammeln zu wollen.

H. Jürgens.
Frau Wittwe Joosten zu St . Jooster Mühle hat

mich beauftragt , ihr im Kirchdorf Waddewarden un¬
mittelbar an der Chaussee angenehm belegenes, bequem
eingerichtetes

Mmthllus
mit schönem List- mb ßemiisMten

zum Antritt auf den 1 . Mai 1898 öffentlich an den
Meistbietenden zu verkaufen.

Versteigerungstermin setze ich an auf
Donnerstag den 3 . August

nachmittags 5 Uhr
in M. Zwitters Wirthshause zu Waddewarden.

Kaufliebhaber lade ich hierzu ein mit dem Be¬
merken, daß nur dieser eine Termin stattfindet und
daß bei angemessenemGebote der Zuschlag sofort im
Termine ertheilt werden wird.

Wiarden. I . Müller,
Auktionator.

Frau Wittwe Eils bei Oldorf hat mich beauf¬
tragt, ihr daselbst in der Nähe der zu erbauenden
Gemeindechausseebelegenes

sa » i>«l» t
zur Größe von 17 Hektar88 Ar 78 Quin . --- ca . 38
Matten zum Antritt auf sofort bezw . den 1 . Mai k . I.
zu verpachten und wird hierzu Termin anberaumt auf
Donnerstag den 3 . August

nachmitt, pünktlich 3 Uhr
in A. Eden Wirthshause zu Oldorf.

Das zu verpachtendeLandgut ist in bestem Kultur¬
zustande und besteht zu stz aus alten Weiden und zu
2/5 aus ertragsreichem Pflugland.

Pächter lade ich hierzu ein mit dem Bemerken,
daß die Verpachtungsbedingungen jederzeit bei mir
eingesehen werden können und daß der Zuschlag bei
irgend angemessenemGebote sofort im Termin ertheilt
werden wird.

Wiarden . I . Müller,
_ Auktionator.

Zur Herbstansaat von Weiden (bis Ende August)in die gefalzte Wintergerste- oder Roggenstoppeloder in reine Güstfalge empfehle selbstgeernteten

ä Centner 30 Mk. bei freier Bahnfracht.
Neuender-Altengroden . Hinrich Müller.

Mehde - Auktion
zu Upjever.

Die Herren Laudwirthe Marksfeld und Kaper
zu Addernhausen lassen

Sonnabend den 7. August ds. Js.
nachmittags 5 Uhr ansangend

6bis7Matte«
sehr gut besetzte

BWk
(vorzügliches Kuhheu),

Krongutsländereien zu Upjever
in passenden Abtheilungen

von

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist versteigern,
wozu Käufer eingeladen werden mit der Bitte , sich
rechtzeitig im Wirthshause des Herrn Tinnner-mann zn Upjever einfinden zu wollen.
Jever. M . Israel.

in
I, paffenden

Abthei¬
lungen,

Frau Wittwe Eils bei Oldorf läßt
Freitag den 6 . August

nachmitt . 2 Uhr ansg.
mit halbjähriger Zahlungsfrist verkaufen:

7 Matten Hafer
1^ „ Bohnen

das Ufergras
von 8l/z Matten,

1 12jähr. Wallach , kräftiges
Arbeitspferd,

18jähr. schwarze trag. State,
1 schwarzes Hcngstenter;

3 Ackerwagen , dar. i ganz neu mit breiten
Felgen , 1 Phaeton, i Emspännerdeichsel,
1 eis . Fußpflng , 3 Eggen , dar . 1 eiserne
Aufbruchsegge, Dreistock , Siltzeuge , led.und Hanf. Pferdegeschirr, wovon 1 mit
Messtngbeschlag, 1 Gespann Wagenreepen,Bindebaum , Ackerschlitten , 1 Dreschblock,
1 Fruchtweher , 2 Paar Torfhecke mitDielen , 3 Leitern , 1 Trittleiter, 1 Schweine¬
trog . 1 Futterkiste , 2 Paar Stalleimer,
1 Borfkarre , 2 Düngerkarren , 1 neuen
Düngerpfosten , 1 großen Haufen Hillholz,Sensen , Sichten , Harken, Forken , Schüppen

usw. usw.
Käufer werden eingeladen mit dem Bemerkendaß die hinter dem Oldorferwarfbelegenen ist, MattenBohnen vor dem Verkauf besehen werden muffen

Wiardr«. I . Müller.
—_ — _ Auktionator.

Zu beleg«, : 9500 Mk. „. «000Ml.
zum 1. November , nur ms sichere Hypothek.3e«er. M. U. Müssen.



Für betreffende Rechnung werde ich
Sonnabend den 7. August

nachm . 3 Uhr anfg.
bei H. Rieniets Wirthshause zu Horumersiel öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

1 Schweinrirnrweiter-
füttern , 4 Monate alt,

1 große Partie tannene und kieferne
Dielen in verschiedenenStärken u. Breiten,
Thürbekleidungen , 1 Partie Gartenfrüchte,
als Kohl , Kohlrabi . Steckrüben, Wurzeln,
Bohnen , Kartoffeln , Obst , allerlei Brenn¬
holz, Kisten und Kasten, Eimer und
was sich weiter vorfinden wird.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.
Auf obigem Verkaufe wird noch eine Hobelbank

mit aufgesetzt werden._ _
Landwirth G . Cornelius zu Groß -Charlotten-

grode bei Carolinensiel läßt auf seinen daselbst, un¬
mittelbar an der Chaussee belegenen Ländereien

Sonnabend den 7 . August d. I.
nachm . 2 Uhr beginnend

folgende sehr gut gerathene Früchte auf dem Halme,
als:

17 Diemath Hafer,
2 do. Sommergerste,
5 da . Roggen m Hocken,
5 do . Bohnen,

sowie

hl. m. 12 Fuder Klee-
unberegnet, im
Hause lagernd,

und

circaMO 000 Pfund
Roggenlangstroh„Ls
zu Docken geeignet,

öffentlich an den Meistbietenden mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber werden eingeladen und gebeten,
beim Hause des Verkäufers sich versammeln zuwollen.

H. Jürgens.
Zum öffentlich meistbietenden Verkaufe der Frau

Wittwe Becker zu Förrien gehörenden, zu Horumersiel
am Schaudeich belegenen

Himslingsstelle,
welcher eine Groden - und Deichparzelle in Pachtung
beigegeben werden können, wird zweiter Termin an¬
gesetzt auf

Sonnabend den 7 . August
nachmittags 6 Uhr

in G . H . Tiarks Wirthshause zu Horumersiel , wozu
ich Käufer einlade mit dem Bemerken, daß der Kauf¬
preis , von welchem ein großer Theil gegen übliche
Zinsen stehen bleiben kann, billig gestellt ist.

Sollte ein Verkauf nicht erreicht werden, wird
die Stelle sofort zum Antritt auf den 1 . Mai 1898
zur Verpachtung gelangen.

Wiarden . I . Müller, Auktionator.
Jede Dame

versuche Bergmanns
k-ilisnmilvk -Lsißv

von Bergmann L Co ., Ra-ebeul - Dresden.
Dieselbe ist vermöge ihres Borax-Gehaltes für Her¬
stellungundErhaltung eineszarten, sammet¬
weichen , blendend meisten Teints ganz uner¬
läßlich. Vorr. L Stück SO Pfg . bei

2 . L. Äleinstenber.
Zum Einmachen empfehle:

Brod - und Krystallzucker, Weinessig, Essigsprit, sowie
alle Gewürze zu niedrig gestellten Preisen.

Mühlenstraße . Iaußen.

Monats -Hleberficht
der

Oldenburgischen Spar - L Leih-Bank Filiale Jever
pro 1. Augnst 189?.

Kasse -Bestand
Wechsel -Bestand .
Conto -Corrent -Debitoren
Effekten-Bestand .
Darlehen gegen Hypothek .
Diverse Debitoren . . _

40 708 25
1 059 596 52

528 418 32
58 031 10

174 554 89
13 968 09

Depositen-Bestand . . . .
Conto-Corrent -Creditoren
Diverse Creditoren .

1 810 941 92
22 048 96
42 286 29

1 875 277 17 1 875 277 17
Für die Verbindlichkeiten der Filiale hastet dieOldenburgische Spar - L Leih-Bank mit ihrem

gesammten Aktien-Kapital von 3 000 000 -M und dem Reservefonds von 750 000 ^
Wir vergüten für Einlagen:

bei 6monatlicher Kündigung Vz"/<> unter dem jeweiligen Discont der Deutschen Reichs¬
bank, mindestens 2 '///v , höchstens 4°/„ x . a.. ,bei Monatlicher Kündigung . . , 2V, °/g x . a. ,

bei kurzer Kündigung . . . . 2 °/» x . u.

Oldenburgifche Spar - L Leih -Bank Filiale Jever.
Zum öffentlich meistbietenden Verkaufe des an

den Stadtanlagen Hieselbst belegenen, zum Nachlasse
des Maurermeisters Wilhelm Duden gehörigen, erst
vor einigen Jahren neuerbauten

findetzweiter Verkaufstermin
Donnerstag den 12 . August d. I.

nachmittags 5 Uhr
im Gastzimmer des Rathhauses Hieselbst statt , wozu
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden,
dast der gröstte Theil des Kaufpreises in dem
Immobile stehen bleiben kann, und daß bei an¬
nehmbarem Gebote schon in obigem Termine der Zu¬
schlag ertheilt werden soll.

Jever._ Aukt. H . A. Meyer.
Von den Gebrüdern Cornelius zu Garms und

zu Charlottengrode bin ich beauftragt , das ihnen in
Gemeinschaft mit ihrer Schwester gehörige, zuGrost-
Charlottengrode belegene

zum Antritt aus den 1 . Mai 1898 auf die Dauer
von 10 bezw . 5 Jahren öffentlich an den Meist¬
bietenden zu verpachten.

Termin zur öffentlichenVerpachtung wird ange¬
setzt auf
Donnerstag -en IS. Anglist d . I.

nachm. 3 Ahr
in C . O . Thieles Wirthshause zu Neufunnixsiel.

Das Landgut ist pl. m. 53 Diemathe groß , in
der Nähe der Chaussee und des Hafenortes Carolinen¬
siel belegen. Das Gutsareal ist tiefgründiges , in
bestem Kulturzustande befindliches Grodenland.

Wegen der Besichtigung des Landgutes wollen
Pachtliebhaber sich an den zeitigen Bewohner und
Miteigenthümer Herr G . Cornelius wenden. Die
Pachtbedingungen sind vom 12 . August d . I . an bei
mir einzusehen.

Hohenkirchen, den 30. Juli 1897.
H . Jürgens.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau

resp. Vergrößerungen meines Hauses in Carolinensiel
will ich im Wege der öffentlichen Ausschreibung in
mehreren oder in einem Loose an den resp. die
Mindestfordernden vergeben, wozu ich Sonnabend
den ?. Augnst abends V Uhr Termin in meiner
Wirtschaft ansetze.

Zeichnung, Kostenanschlag und Bedingungen
liegen vom 3 . August an bet mir zur Einsicht aus.

Carolinensiel , den 30 . Juli 1897.
I . E . Hümersen,

Hotel zum Deutschen Hause.
Zu verkaufen.

Zwei bis drei Tausend Strohdocken.
Barkel . H . Th eilen.

Wegen Verkaufs des von mir bewohnten Hauses
suche auf nächsten Mai eine andere Wohnung.

Am Wall 156 . Wempe.

Kusnnvis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 31 . Juli 1897.

0 i 1 VL.
Kassebestand . .
Wechsel. . . . . . . . .
Effekten. . . . . . . .
Conto -Corrent -Saldo . . . . .
Lombard -Darlehen . .
Bankgebäude . . . .
Nicht eingeforderte 60°/» des Aktien-

Kapitals . . . . .
Diverse . . . . . . . . .

204 871 64
5 975 300 95
3 047 405 64
8 292 110 65
7 540 747 95

128 000 —

1 800 000 —
128 626 37

27 117 063 20
La ss iva . v/L ^Wien -Kapital . . . 3 000 000 —

Depositen:
Regierungsgelder und Guthaben

öffentl. Kassen . . 9 277 427 05
Einlagen von Privaten12 694 307 17

„ aus Check-Conto 1 094 832 36

Aufgerufene, noch nicht zur Einlösung
gelangte Banknoten . . 500 —

Reservefonds . 526 010 30
Diverse . 523 986 32

27 117 063 20
Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen:mit halbjähriger Kündigung

a) unter dem jeweiligen Discont-
satze der Deutschen Reichsbank, je¬
doch mindestens 2 ^ °/, und höchstens 4°/» jährlich

oder auf besonderen, bei der Einlage
° ^ /

kundgegebeneu Wunsch:
5 ) einen festen Zinssatz von . . . 3 °/» ,,mit vierteljähriger Kündigung. . . . 2 ^/,°/»mit kurzer (I4tägiger1 Kündigung . . 2 °/»

''
Der Diskontsatz der DeutschenReichsbank

beträgt zur Zeit. 3 °/» .
Oldenburgifche Landesbank.

Merkel . Harbers. Wiesenbach.
Oldenburger und sonstige Staatsanleihen kaufeund verkaufe zum Tagescours. Gelder zur Belegungbei der Oldenburgischen Landesbank besorge kostenfreiund vermittele bis weiter die Zahlung der von der

Bank zu zahlenden Zinsen.
Jever, August 1897. I . C. Kleist.
1885°" konLllol'fkk' ApfMsin
ist von mildsäuerlichem, angenehmem Geschmack.

1895" KoläpsrmSns-KpfkIivoin
ist von süßsäuerlichem Geschmack , ä Flasche 40 Pfg.

Niederlage der ersten Oldenburg . Apfelwein-
Kelterei von ^ Mt'- Brookstreek
_ bei Essen.

Bekanntmachung.
Zum Auspolstern von alten Sophas und Ma¬

tratzen, Tapezieren von Zimmern , Ausschlagen von
Wagen in und anster dem Haufe hält sich bestensempfohlen

Jever, Wangerstraße.
_ Prompte Bedienung. Billige Preise.

Lisnsvkslvn
täglich frisch.

I H. Collmanu.Mühlenstraße.
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